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Stadtrechte gesammelten Materials ist Prof. Frensdorff da­
selbst beschäftigt.

Die Urkunden Otto I. sind in der Abtheilung der Diplo­
mata unter Leitung des Hofrath Prof. Sickel in Wien jetzt 
vollständig gedruckt; nur die Register, mit denen Dr. von 
Heinemann beschäftigt war, fehlen noch, um das dritte Heft 
des ersten Bandes und damit diesen zum Abschluss zu bringen. 
Alsbald sollen dann die Urkunden Otto II. und III. in Angriff 
genommen werden, für die das Material grossentheils gesammelt 
ist, aber nach manchen Entdeckungen neuerer Zeit noch eine 
Reise zur Nachlese erforderlich erscheint. Als Mitarbeiter ist 
hauptsächlich auch Dr. Fanta thätig. — Der zweite Band 
der Acta imperii von Hofrath Winkelmann in Heidelberg, 
zu denen die Sammlungen der Monumenta manches beigesteuert 
haben, nähert sich der Vollendung.

In der Abtheilung Epistolae, welche Prof. Wattenbach 
leitet, ist der Druck des Registrum Gregorii Magni von 
Dr. Ewald fortgesetzt, der der Briefe P. Innocenz IV. nach 
den Vatikanischen Regesten, aus denen Dr. Mau erwünschte 
Nachträge zu den Sammlungen von Pertz lieferte, und einem 
hierher mitgetheilten Bande der Pariser Nationalbibliothek von 
Dr. Rodenberg begonnen. Die Papstbriefe, welche Pertz 
aus einer wichtigen Sammlung in Cambridge abgeschrieben 
hat, sind dem Dr. Löwenfeld zur besonderen Herausgabe 
überlassen; von einigen anderen Briefen der Abdruck Prof. 
Bresslau und Dr. Röhricht gestattet. Die für andere 
Zwecke erbetene Uebersendung einer Pariser Handschrift 
Karolingischer Zeit gab Anlass, die in ihr enthaltenen Briefe 
Einhards noch einmal collationieren zu lassen.

Prof. Dümmler vollendete in der seiner Leitung unter­
stellten Abtheilung der Antiquitates den umfangreichen zweiten 
Band der Poetae Latini aevi Carolini, der diese wichtige 
Sammlung auf grund umfassender Benutzung der handschrift­
lichen Ueberlieferung bis um das Jahr 860 hinabführt und die 
Werke einiger der namhaftesten und fruchtbarsten Autoren, 
Ermoldus Nigellus, Hrabanus Maurus, Walahfridus Strabo, 
Florus von Lyon, Wandalbert von Prüm, dazu manche 
kleinere bisher zerstreute Stücke bringt. Diese Sammlung 
hat, wie sich aus verschiedenen Mittheilungen zeigt, auch das 
Interesse der Philologen wieder mehr der Lateinischen Poesie 
des Mittelalters zugewandt; einer derselben, Dr. Traube 
in München, hat die Bearbeitung einer Reihe von Autoren für 
den dritten Band übernommen. — Auch der Druck der Ver­
brüderungsbücher von St. Gallen, Pfävers und Reichenau, 
herausgegeben von Dr. Piper in Altona, ist in der Haupt­
sache vollendet, nur ein Theil des Registers steht noch aus. 
— Demnächst werden auch die Alamannischen Nekrologien, 


